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Aufstieg
dank

Rückzug
BÖNEN � Seit gestern stehen
die TTF Bönen als Aufsteiger
in die NRW-Liga fest. Nach-
dem am Montag zunächst die
DJK BW Avenwedde offiziell
auf ihre Teilnahme an der
Aufstiegsrunde in zwei Wo-
chen in Bönen verzichtet hat-
te, erreichte die Verantwortli-
chen gestern eine weitere
Nachricht vom Westdeut-
schen Tischtennis-Verband
(WTTV): „Nach dem Teilnah-
meverzicht des TTC Schwal-
be Bergneustadt IV finden in
dieser Gruppe keine Spiele
mehr statt. Die TTF Bönen
steigen in die NRW-Liga auf“,
heißt es dort. Bönen hat also
als einzig verbliebener Star-
ter den Aufstieg sicher. „Das
sind natürlich gute Nachrich-
ten. Wir sind glücklich darü-
ber, dass wir schon jetzt Klar-
heit haben“, sagt TTF-Kapitän
Marco Goecke, dessen Team
die reguläre Saison auf Platz
zwei seiner Verbandsliga-
Staffel beendet hatte.

Sportlich hatten sich die Bö-
nener den Sprung in die
NRW-Liga durchaus zuge-
traut. „Gerade Bergneustadt
wäre aber ein sehr starker
Gegner gewesen“, so Goecke,
zumal Bönen der Ausfall des
verletzten Franz-Josef Hür-
mann gedroht hätte. Ein Jahr
nach dem Rückzug der ersten
Mannschaft spielen die
TTFler damit immerhin wie-
der in der höchsten Spielklas-
se des WTTV. „Das haben wir
uns mit unserer guten Saison
verdient“, sagt Goecke. � jan

Bezirksliga Hamm
SK Werne - SC Lünen Horstmar 3:5
SV Kamen III - SC Werl 1981 3.5:4.5
SV Hamm II - SK Wickede 5.5:2.5
Lünen Horstmar II - Königsspringer Hamm II 3:5
SV Ahlen II - SV Bönen II 5:3

1. SC Lünen Horstmar 10 45.5:34.5 17:3
2. SV Hamm II 10 48.5:31.5 14:6
3. SC Werl 1981 10 43.5:36.5 12:8
4. Königsspringer Hamm II 10 42.5:37.5 11:9
5. SV Kamen III 10 41.5:38.5 11:9
6. SG Caissa Hamm 10 37:43 10:10
7. SK Wickede 10 41:39 9:11
8. SV Ahlen II 10 38:41 9:11
9. SK Werne 10 39.5:40.5 8:12

10. SV Bönen II 10 39:41 8:12
11. SC Lünen Horstmar II 10 23:56 1:19

SCHACH

Dincer wechselt
zum TSC Kamen

BÖNEN � Ramazan Dincer
steht als erster Abgang der IG
Bönen zur kommenden Sai-
son fest. Der Offensivspieler,
der erst zuletzt wieder regel-
mäßig für den A1-Ligisten
vom Schulzentrum aufgelau-
fen war, zieht es im Sommer
zum TSC Kamen. Das teilte
dessen Trainer, der Bönener
Gültekin Ciftci mit.

Dincer ist nach Björn Kem-
pe, der von der SpVg nach Ka-
men wechselt, der zweite
Neuzugang des TSC aus Bö-
nen. Insgesamt kommt der
TSC auf zehn neue Spieler für
die kommende Saison.

Derweil hatte Ayhan Sezer,
der Sportliche Leiter der IG,
zuletzt mitgeteilt, dass er in
Gesprächen mit seinen weite-
ren Spielern sei. � bob

Starke Leistung
zum Auftakt

Handball, männliche C-Jugend,
Sommerrunde: RSV Altenbögge
– TuS Westfalia Kamen 32:16
(13:8). Mit einer konzentrier-
ten Abwehrleistung und ei-
nem gewohnt souveränen
Keeper gelang der neu for-
mierten RSV-C-Jugend ein
starker Auftakt in die Partie.
Erst zum 8:1 gelang den Gäs-
ten der erste Treffer. Kamen
holte bis zur Pause etwas auf,
doch mit schönen Spielzügen
und schnellen Tempogegen-
stößen baute Altenbögge die
Führung locker zum 32:16-
Sieg aus. „Die Jungs haben
phasenweise eine richtig
gute Abwehr gestellt und im
Angriff konsequent die Chan-
cen ausgespielt“, lobte Trai-
ner Phillip Schmitt. � WA

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Mustafa Türk, Sören Symmank, Yannic Wei-
ßenberg (je 1)
VfK Nordbögge (68): Marvin Palmowski
(10), Ergin Erbay (9), Eike Hoffmann, Nikolaj
Kirmse, Jonas Wiggermann (je 7), Daniel Frie-
be (6), Nils Büscher,  Sven Koslowski (je 4),
Sercan Engin, Sven Kaczor (je 3), Faris Amsa-
leh, Dietrich Maier, Christian Wagner (je 2),
Patrick Karbstein, Nico Neufeld, Justin Seepe,
Salih Can Söylemez (je 1) - 1 Eigentor
IG Bönen II (46): Ramazan Özdemir (10),
Semi Sakji (6), Sedat Cakir (4), Mertlan Ak-
kaya, Rüchan Akman, Ali Gökce, Mohamed
Hussein, (je 3), Akif Arslanbey, Ramazan Din-
cer (je 2), Enes Cakar, Faruk Cakar, Fatih Ce-
bar, Ramazan Dincer, Zafer Gökgöz, Ahmet
Saritelli, Eyüp Senel, Ali Soyarslan, Anil Yavas,
Coskun Yilmaz (je 1) - 1 Eigentor

Kreisliga Frauen
VfK Nordbögge (79): Vanessa Seepe (23),
Melissa Biernath (22), Priscilla Hahne, Eva Ha-
ker (alle 11), Nadine Worm (5), Steffanie Fiet-
kau (2), Gizem Aydin (1) – 4 Eigentore
TVG Flierich-Lenningsen (63*): Dana
Kitschke (22), Sanja Lehmann (11), Kim van
der Weide (8), Rita Hemmer (6), Carolin Hö-
her, Isabelle Kahle (je 4), Lisa Lehmann (3), Ju-
dith Kesper (2), Janine Skriginski, Christin Spe-
ckenwirth (je 1) - 1 Eigentor

* Vier Tore gegen die SG Pelkum/Lohauser-
holz, die sich mittlerweile abgemeldet hat.

Kreisliga A1
SpVg Bönen (71): Thorsten Renk (19), Niclas
Arenz (16), Tobias Wittwer (10), Yusuf Güney,
Manuel Müller (je 4), Florian Bednarek, Cengiz
Güner, Jörn Holtmann, Sebastian Krom-
ke, Lars Lenser, Steffen Keil, Yannic Weißen-
berg (je 2), Malik Öncül, Christoph Wöllert (1)
- 2 Eigentore
IG Bönen (48): Mertlan Akkaya, Raphael
Thiemann (je 9), Tayfun Basyigit (7), Kwame
Opoku, Oguzhan Öztürk (je 5), Ramazan Din-
cer, (3), Furkan Aydeniz, Tato Tsekvashvili (je
2), Mohammed Al Kawaz, Saeed Adams, Fatih
Cebar Evren Karka, Arif Suludere (je 1) - ein Ei-
gentor
TVG Flierich-Lenningsen (49): Sebastian
Schlieper (8), Tobias Weiß (7), Florian von
Glahn (6), Gillian Daude (5), Lukas Kurz (4),
Thorsten Lux,  Simon Maletz, Dennis Unter-
kötter (je 3), Bastian Eickhoff, Sebastian Lüb-
linghoff, Holger Westergerling (je 2), J. Bier-
mann, Lars Grunenberg, Sven Konrad (je 1) – 1
Eigentor

Kreisliga B
SpVg Bönen II (76): Benjamin Lehnertz (12),
Arif Suludere, Mohamed Hussein (je 9), Pa-
trick Luboch (7), David Gözütok, Björn Kempe,
Omar Hussein (je 5), Daniel Bednarek, Kevin
Scheibke (je 4), Mohammed Al Kawaz (3), Ro-
bin Herger, Ali Öncül, Malik Öncül, Thorsten
Renk (je 2), Sebastian Buchmeier, Anton Buli-
on, Hendrik Dördelmann, Markus Römer,

Halber Punkt fehlt
SCHACH SV-Zweite steigt nach Krimi ab

BÖNEN � Bitterer Saisonaus-
klang für die Reserve des SV
49 Bönen: Sie verlor am letz-
ten Spieltag der Bezirksliga in
einem Abstiegskrimi dem SV
Ahlen II unglücklich mit 3:5
und steigt trotz ordentlicher
8:12 Punkte als Vorletzter in
die Bezirksklasse ab. Nur
über ein Hintertürchen könn-
te der indirekte Klassenerhalt
noch glücken, falls die SV-
Dritte in der Bezirksklasse
noch eine Aufstiegsoption be-
kommt. Das hängt von meh-
reren Faktoren ab und wird
sich wohl endgültig erst im
Juni entscheiden. Bis dahin
heißt es: Hoffen und Bangen.

Die Ahlener Reserve, die
durch viele Ersatzgestellun-
gen als Verbandsklassenab-
steiger überraschend in den
Abstiegsstrudel geraten war,
trat zum entscheidenden
Spiel gegen Bönen in Bestbe-
setzung an. An sechs Brettern
stellte der Gastgeber den no-
minell stärkeren Spieler.
Dem SV49 hätte aber sogar
eine 3,5:4,5-Niederlage zum
Klassenerhalt gereicht. Am
Ende fehlten dem Team um
Spitzenspieler Gernot Med-
ger ein halber Zähler.

Dabei vergaben die Bönener
auch gegen Ahlen einige erst-
klassige Chancen, was sich
wie ein roter Faden durch
eine verkorkste Saison zog.
Insgesamt gaben sie fünfmal
ein Sieg aus den Händen und
verschenkten damit acht
Punkte.

Gegen Ahlen lief es zu-
nächst gut: Maik Mönkemey-
er remisierte an Brett drei,
Stephan Wegner gewann
schnell an Position vier und
Jürgen Rudlof erreichte be-

reits in der Eröffnung eine
Gewinnstellung. Die restli-
chen Partien standen ausge-
glichen. Doch dann lief nicht
mehr viel zusammen. Nachei-
nander gingen die Partien
von Dirk Romstadt, Rudlof
und Ingo Specht verloren.
Marco Nielinger rettete sich
immerhin in ein Remis.

Peter Leisen hatte sich beim
Stand von 2:4 eine Gewinn-
stellung erarbeitet, und am
Spitzenbrett war die Partie
von Medger noch völlig offen.
Als Leisen dann in klar ge-
wonnener Stellung eine Figur
einstellte und die Partie re-
mis geben musste, sanken
die Chancen auf den Klassen-
erhalt auf ein Minimum.
Medger opferte zwar noch
zwei Bauern für eine starke
Initiative, am Ende kam er
aber über ein Remis nicht hi-
naus. So fehlte schließlich
ein halber Brettpunkt, um im
Fernduell um den Klassener-
halt zumindest Werne hinter
sich zu lassen. � gm

Stephan Weber gewann in Ahlen
als einziger Bönener seine Par-
tie. � Foto: Thiemann

37 Kinder haben ihre Medaillen redlich verdient
Bei der letzten Verleihung der Mi-
nisportabzeichen, die die scheiden-
den Sportabzeichenleute Birgit
Stephan und Manfred Theymann
vornahmen, liefen Tränen. Das lag
aber nicht daran, dass das GSV-
Duo seinen Abschied feierte. Viel-
mehr fehlten ein paar Medaillen

für die 37 Kinder. Doch weil Ste-
phan und Theymann immer einige
Plaketten als Vorrat und eine Mut-
ter spontan die ihres Sprösslings
zur Verfügung stellte, weil schon
genügend aus den Jahren zuvor zu-
hause liegen, war am Ende doch
jedes Kind glücklich. Die Medaillen

und die Urkunden hatten sich die
kleinen Sportler des Familienzen-
trums Alter Bahnhof Lenningsen
redlich verdient. Schließlich hatten
die Vier- bis Sechsjährigen ihr Bes-
tes beim Sprinten, Werfen und
Springen gegeben und auch den
Ausdauerlauf gemeistert. „Wir hal-

ten es für wichtig, dass wir auch
Sport vermitteln“, sagte Leiterin
Christiane Firsov, die mit den Erzie-
herinnen Britta Tillmann und An-
nette Gosselte vorher geübt und
den kleinen Ausflug zur Ermelings-
chule organisiert hatte. � Foto:
Baur

KURZ NOTIERT
Fußball: Im Mai steht für alle
Schiedsrichter die vorgesehe-
ne Überprüfung auf dem
Plan. Sie findet in den Berei-
chen Theorie und Praxis am
Montag, 22. Mai, um 19 Uhr
im Schulzentrum in Bönen
statt.

Sportabzeichen: Die Prüferver-
sammlung beginnt heute um
19 Uhr in der Gaststätte Tim-
mering. Es geht unter ande-
rem um die Termine der
Sportabzeichen-Saison, die
ab dem 3. Mai am Schulzen-
trum wieder losgeht.

Waltemode übertrifft alle
TISCHTENNIS Wege der Ex-TTFler kreuzen sich auch nach dem Ende der Bönener Ära
BÖNEN � Vor fast auf den Tag
genau einem Jahr erlebten die
TTF Bönen eine Zäsur: Ihre da-
malige erste Mannschaft be-
stritt am 24. April 2016 ihr letz-
tes Partie der Regionalligasai-
son – und wurde danach vom
Spielbetrieb zurückgezogen.
Nach über einem Jahrzehnt, in
dem die TTFler zu den klassen-
höchsten Vereinen in Nordrhein-
Westfalen und zwischenzeitlich
gar in Deutschland gehörten,
beendete der Klub das Kapitel
Leistungssport vorerst.

Ein Jahr später hat ein neu
formiertes Team der TTF Bö-
nen zumindest den Schritt
von der Verbands- in die
NRW-Liga geschafft (siehe ne-
benstehender Text). „Wir
bauen die erste Mannschaft
langsam wieder auf“, sagt
Trainer Walter Darenberg. In
Tim Heyer, Niklas Brackel-
mann und Jonas Mittermül-
ler hat Darenberg Talente im
Verein, die mittelfristig die
tragenden Säulen werden sol-
len. Das erinnert durchaus an
die Akteure, mit denen Bö-
nen seine lange Regionalliga-
Ära einleitete, die im vergan-
genen Jahr ihr Ende nahm.

Da spielten mit Jens Berken-
kamp, Jaroslaw Werner, Jan
Lüke und Christopher Pläster
gleich mehrere Akteure für
die TTF, die Darenberg in Bö-
nen ausgebildet hatte. Zu vie-
len von ihnen stehen Verein
und Trainer noch in gutem
Kontakt, obwohl die gesamte
Mannschaft der Vorsaison –
abgesehen von Routinier An-
dreas Rosenhövel – den Klub

verließ. „Ich schaue immer
mal wieder, was die Jungs in
ihren neuen Vereinen so ma-
chen“, sagt Darenberg.

Ins Staunen wird er gekom-
men sein, als er die Regional-
liga-Saison seines ehemali-
gen Spitzenmanns verfolgte:
Christoph Waltemode spielt
mittlerweile für die hessische
TG Langenselbold. Und wie:
Waltemode führte seine
Mannschaft zum Ligaver-
bleib, und das als erfolg-
reichster Akteur der gesam-
ten Klasse. „Ich hatte vor al-
lem in der Rückrunde einen
Lauf“, sagt Waltemode, der in
diesem Jahr überhaupt nur
zwei Partien verlor und in der
deutschen Rangliste auf Platz
35 vorschoss.

Niederlagen kassierte Wal-
temode also wenige, „als es
drauf ankam, hat er aber ver-

loren“, sagt Jens Berkenkamp
und lacht. Der TTF-Ehemalige
spielt ebenfalls weiter in der
Regionalliga, nun für den SV
Union Velbert. Das direkte
Duell der beiden Ex-Bönener
blieb im Einzel zwar aus, im
Doppel aber trafen sie in der
Hinrunde aufeinander – mit
dem besseren Ende für Ber-
kenkamp. Der spielte, trotz
einer zwischenzeitlichen Ver-
letzung, eine solide Saison
am mittleren und unteren
Paarkreuz der Velberter, die
sogar den Sprung in die 3.
Bundesliga schafften. Berken-
kamp, der berufsbedingt nun
in Wiesbaden lebt, wird aller-
dings künftig wohl in der Vel-
berter Reserve in der Oberli-
ga auflaufen.

Den umgekehrten Weg wie
Berkenkamp geht sein frühe-
rer Teamkollege Nils Mai-

worm, der mit seinem neuen
Verein, dem TTC Altena,
Oberliga-Zweiter wurde. Und
weil der TTV Ronsdorf sich
aus der Regionalliga West zu-
rückzieht, steigt Altena sogar
direkt auf. Der Youngster
agierte am mittleren Paar-
kreuz ordentlich, das Titel-
rennen gegen den TTC Cham-
pions Düsseldorf aber verlor
Altena knapp. Beim TTC trat
im Übrigen Florian Wagner
an die Platte, der in der ver-
gangenen Saison ebenfalls ei-
nige wenige Partie für Bönen
bestritten hatte – und im Sai-
sonverlauf sein Duell mit
Maiworm deutlich gewann.

Berkenkamp könnte aller-
dings eventuell wieder auf
Dennis Schneuing treffen.
Der hofft, mit der TB Burg-
steinfurt in der Relegation ei-
nen freien Platz in der Oberli-
ga zu ergattern. Er hatte als
Spitzenspieler maßgeblichen
Anteil am zweiten Tabellen-
platz. Zum Aufeinandertref-
fen mit Jan Lüke wird es in
der Aufstiegsrunde jedoch
nicht kommen. Der verpasste
mit der DJK spinfactory Köln
in der NRW-Liga Rang zwei
nämlich knapp. An Lüke lag
es nicht: Er gehörte den zu
den drei Topspielern der Liga.
„Aber wir hätten sowieso
nicht aufsteigen wollen“,
sagt Lüke.

So oder so wird es dabei
bleiben, dass sich die Wege
der ehemaligen TTFler auch
in den kommenden Spieljah-
ren des Öfteren kreuzen wer-
den. Vielleicht bald auch wie-
der mit ihrem Ex-Klub. � jan

Die Ex-Bönener Jens Berkenkamp (links) und Christoph Waltemode
und trafen in der Regionalliga aufeinander. Das einzige direkte Du-
ell im Doppel gewann Letzterer. � Foto: Baur

Kein Auge für Sehenswürdigkeiten
LEICHTATHLETIK Lauffreunde auf schönen Strecken / Willingmann mit Bestzeit in Wien

BÖNEN � Nur vier Aktive der
Lauffreunde Bönen waren ak-
tiv, dafür waren es jedoch
durchweg namhafte Rennen,
an denen das Quartett teil-
nahm. Marathon in Großstäd-
ten Wien und Hamburg,
Halbmarathon in Padua und
in Münster. In Insiderkreisen
wird oft Wien genannt, wenn
es um die attraktivsten Mara-
thonstrecken geht, aber auch
Hamburg wird von den Akti-
ven oft höher bewertet als
beispielsweise der Berlin-Ma-
rathon.

Nur hatte Todt G. Willing-
mann bei seinem Lauf in der
österreichischen Hauptstadt
kaum ein Auge für die touris-
tischen Höhepunkte der Do-
naumetropole wie Prater,
Schloss Schönbrunn und das
Wiener Rathaus. Die Vorbe-
reitung verlief optimal. Nur
eine Woche zuvor erreichte

Willingmann mit 1:27:41
Stunden beim Paderborner
Osterlauf eine neue Halbma-
rathonbestzeit. Auch in Wien
gelang es ihm, sein Training
in Erfolg umzusetzen. Eine
Zeit von 3:10:41 bedeutete
auch für die doppelt so lange

Strecke eine neue persönli-
che Rekordmarke. Die bishe-
rige lag bei 3:13:42. „Todt war
in der zweiten Hälfte nur un-
wesentlich langsamer als in
der ersten, nämlich 1:11 Mi-
nuten“, erklärte Lauffreunde-
Pressewart Jürgen Korvin auf
die Renntabelle. Die Ergeb-
nisliste führt den Bönener
auf Rang 42 in der Altersklas-
se M50 und auf Gesamtplatz
513 von 4947 Männern.

Nicht so gut erging es Philip
Flechsig (Jahrgang 1990)
beim Hamburg-Marathon. Er
finishte bei schwierigen Wet-
terbedingungen mit Wind,
Regen und sogar Hagelschau-
ern nach 4:47:14 Stunden.
„Für Philip wurde es ab Kilo-
meter 30 hart. Bis zur Halb-
marathondistanz lag er noch
auf Bestzeitkurs“, sagte Kor-
vin beim Blick in die Statis-
tik.

Beim Halbmarathon mit
Start in Abano Therme und
Ziel in Padua, einer der ältes-
ten Städte Italiens, ging es für
Berthold Sommer einzig da-
rum, nach längerer krank-
heitsbedingter Pause wieder
einmal diese Distanz hinter
sich zu bringen. „Ich wollte
einfach nur gesund ins Ziel
kommen“, so Sommer. Offi-
zielle Ergebnisse lagen nicht
vor, Sommers selbstgestopp-
te Zeit lag bei 2:07:01 Stun-
den.

Erfolgreich vertrat Ingo
Hanke die Bönener Farben
beim Halbmarathon „Rund
um den Allwetterzoo“ in
Münster. Er lief als Sieger der
M40 und als Achter im Läu-
ferfeld nach 1:24:46 Stunden
über die Ziellinie. Es ging
über vier Runden um den Zoo
herum und am Aasee ent-
lang. � WA

Ingo Hanke wurde in Münster
Achter. � Foto: Korvin

Die weiße Weste glänzt
VOLLEYBALL TuS-Mixedteam gewinnt weiter

BÖNEN � Als Meister stand
das Mixed-Volleyball-Team
der TuS Bönen bereits längst
fest, doch jetzt schafften sie
es auch die ganze Saison in
der Kreisliga ungeschlagen
zu bleiben. Im letzten Saison-
spiel gewannen sie zuhause
gegen den TVG Kaiserau deut-
lich mit 3:0 (25:10, 25:16,
25:16).

Ausschlagend waren die
starken Aufschläge, mit de-
nen Kaiserau über die gesam-
te Zeit nur selten zurecht-
kam. „Der Gegner hatte viele
Probleme mit unseren Anga-
ben und war schwach in der
Annahme“, meinte Trainer
Matthias Starmann. Das zeig-
te sich schon zu Beginn. Ce-
dric Belter stellte mit 13 er-

folgreichen Aufschlägen
gleich einmal auf 14:1. Der
Abschnitt war damit bereits
zugunsten der Bönener ge-
laufen. „Das war dann auch
das Motto für die anderen
Sätze“, erklärte Starmann.
Immer wieder gelangen der
TuS kleine Serien, die zum
Ende der beiden folgenden
Durchgänge zu komfortablen
Vorsprüngen führten.

Für die Bönener geht die
Saison am kommenden Wo-
chenende noch weiter. Am 7.
Mai findet in Lippstadt eine
Endrunde mit den Meister
der umliegenden Kreisligen
statt. „Darauf freuen wir uns
schon“, so Starmann. � bob
TuS: Joneleit, Wittwer, Wille, P. Buhl, Bel-
ter, Grieb


